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Auftakt zur Tarifrunde in Potsdam 
 

Erwartbare Enttäuschung! 

 
 

 

  
 

Begegnung mit der Bundesinnenministerin beim GdS-Protest in Potsdam 
 
 

Mit erwartbarer Enttäuschung haben am 24. Ja-
nuar 2023 in Potsdam die Tarifverhandlungen 
zur Einkommensrunde mit dem Bund und der 
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberver-
bände (VKA) begonnen. Die Verhandlungen 
sind auch für die gesetzliche Renten-, Unfall- 
und landwirtschaftliche Sozialversicherung so-
wie die Bundesagentur für Arbeit entscheidend. 
 
„Die vielzitierte Zeitenwende findet in der Tarifpolitik 
nicht statt. Bund und Kommunen wurschteln lieber 
weiter wie bisher“, machte dbb-Verhandlungsführer 
Ulrich Silberbach aus seiner Enttäuschung über den 
Auftritt von Bundesinnenministerin Nancy Faeser 
und VKA-Chefin Karin Welge kein Geheimnis. Vom 
Auftakt gehe leider kein Signal für konstruktive Ver-
handlungen während der nächsten Wochen aus. 

Weder hätten die Arbeitgeber ein Angebot gemacht, 
um den Beschäftigten zu zeigen, dass sie ihre Nöte 
verstanden haben, noch ließen sie erkennen, dass 
sie eine Vorstellung von den Aufgaben und Notwen-
digkeiten eines modernen öffentlichen Dienstes 
haben. 
 
Zeit der Sonntagsreden ist vorbei! 
 
„Während unseres Gewerkschaftstags im Novem-
ber und noch vor zwei Wochen auf unserer Kölner 
Arbeitstagung sind die Beschäftigten des öffentli-
chen Dienstes mit Lobreden überschüttet worden“, 
konstatierte Silberbach. „Jetzt, wo es gilt, echte 
Wertschätzung zu zeigen, fehlen Bund und Kom-
munen die Worte und fehlen vor allem echte Zu-
sagen.“ Gegenüber der Presse wies Silberbach 
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darauf hin, dass auch die Beschäftigten im öffentli-
chen Dienst den stärksten Preisanstieg in der Ge-
schichte der Bundesrepublik zu verkraften hätten. 
„Und die Experten weisen darauf hin, dass die be-
reits seit einem Jahr andauernde Inflation sich im 
Jahr 2023 nicht in Luft auflösen wird.“ Genau des-
halb seien 10,5 Prozent, mindestens jedoch 500 Eu-
ro, eine realistische und notwendige Forderung. Die 
Zeit der Sonntagsreden sei vorbei, erklärte Silber-
bach: „Ich habe in unserer Verhandlungskommissi-
on dafür geworben, dieses Mal schon frühzeitig und 
entschlossen mit Streikmaßnahmen zu beginnen.“ 
 
Schon jetzt Nadelstiche setzen! 
 
Über die dbb-Verhandlungskommission hinaus wur-
de Silberbachs Haltung auch bei den GdS-Vertre-
ter(inne)n positiv aufgenommen. Angesichts des 
wenig erfreulichen Arbeitgeberauftritts werden die 
betroffenen Fachgewerkschaften des dbb einschließ-
lich der GdS noch vor der zweiten Verhandlungs-
runde, die am 22./23. Februar 2023 ebenfalls in 
Potsdam stattfinden wird, mit vielfältigen Aktionen 
beginnen. „Es geht darum, von Anfang an wirksame 
Nadelstiche zu setzen“, erläuterte dbb-Tarifchef 
Volker Geyer. „Wir haben jetzt etwa einen Monat 

bis zur nächsten Runde Zeit, dem Bund und der 
Vereinigung kommunaler Arbeitgeberverbände 
klarzumachen, dass warme Worte nicht reichen, 
wenn wir für die Wärme in unseren Wohnungen 
Strom- und Gasrechnungen in bisher nicht vorstell-
barer Höhe zu begleichen haben.“ Für Geyer ist 
wichtig, dass die betroffenen Fachgewerkschaften 
vielfältig und flächendeckend auftreten. Zu diesem 
Zweck hat der dbb seinen Mitgliedsgewerkschaf-
ten die allgemeine Freigabe zu Warnstreiks erteilt. 
 
Da alle Bundesbeamt(inn)en indirekt von den  
Tarifverhandlungen Potsdam betroffen sind, führt 
der dbb die Einkommensrunde ganzheitlich durch. 
Beamte können zwar nicht streiken, dennoch sind 
dbb und GdS zuversichtlich, dass sie sich den zahl-
reichen Aktionen anschließen oder auch eigene 
Demonstrationen durchführen werden. 
 
Über die Einkommensrunde und anstehende Aktio-
nen unterrichtet der dbb auf seinen Sonderseiten 
unter www.dbb.de/einkommensrunde. 

 

 

http://www.dbb.de/einkommensrunde


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

